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Zusammenfassung 

Die Aufgaben der Geschäftsstelle umfassten auch im Geschäftsjahr 2021 wieder ein breites Spektrum. 

Eine der Kernaufgaben ï die Organisation und Umsetzung der Landschaftspflege durch Vertragsnatur-

schutz und Erstpflegemaßnahmen ï konnte auf einem hohen Niveau fortgesetzt werden. So konnten 

¿ber die Landschaftspflegerichtlinie (LPR) im Landkreis Ravensburg 2021 insgesamt etwa 1,73Mio ú 

umgesetzt werden. Der maßgebliche Anteil mit etwa 1,18 Mio. ú liegt dabei weiterhin bei den Land-

schaftspflegeverträgen. Die 1399 Verträge werden durch ca. 760 Landwirte bewirtschaftet. Auch die Um-

setzung von Erstpflegemaßnahmen hat sich auf einem hohen Niveau eingependelt. So wurden insge-

samt 185 Maßnahmen im Landkreis Ravensburg umgesetzt, davon 91 über das Budget des Kreispfle-

geprogramms (175.000 ú) und 94 MaÇnahmen (359.000 ú) direkt über das Regierungspräsidium. 

Die Umsetzung der Biodiversitätsstrategie im Landkreis Ravensburg schreitet weiter voran. Die Strategie, 

setzt sich zum Ziel, die Artenvielfalt in verschiedenen Handlungsfeldern (landkreiseigene Flächen, Land-

wirtschaft, Kommunen, Privatpersonen und Unternehmen) zu steigern. Ein ganzes Bündel an Projekten 

wurde 2021 initiiert oder fortgesetzt. So wurden beispielsweise bereits zum vierten Mal Ackerblühstreifen 

(110 Betriebe, 63 ha) eingesät und 5650 Haushalte nahmen an der dritten Runde der Bürgerkampagne 

ĂBlühender Landkreisñ teil. Auch das Projekt ĂSchnittige Obstbªumeñ erfreute sich wieder großer Beliebt-

heit (Schnitt von 981 Streuobstbäumen in 21 Gemeinden) und auch die Moorfroschinitiative konnte nach 

einer erfolgreichen Aufzucht etwa 2200 Einzeltiere wieder in ihre Ursprungsgebiete entlassen und stieß 

damit auf großes mediales Interesse. Um die Moorfroschpopulationen zu stärken und wichtige Habitat-

verbesserungen durchführen zu können, stellte der LEV zusammen mit Kooperationspartnern aus 

Schleswig-Holstein einen EU-Life-Projektantrag, eine Förderzusage steht noch aus. In Kooperation mit 

der Heinz-Sielmann-Stiftung wurde eine landkreisweite Laubfroschkartierung beauftragt und durchge-

führt, welche als Ergebnis einen dramatischen Rückgang der Art aufzeigt - auch hier möchte der LEV am 

Ball bleiben und hat gemeinsam mit der HSS einen Antrag bei der Stiftung Naturschutzfonds BaWü ge-

stellt. An anderer Stelle macht sich das langjährige Engagement verschiedener Akteure, allen voran der 

Wildpflanzen-Biogas-AG Kißlegg, bezahlt. So kann ab dem Förderjahr 2023 eine artenreiche Wildpflan-

zen-Biogas-Mischung landesweit von allen Landwirten über das Förderprogramm FAKT beantragt wer-

den. Im Kreis Ravensburg wurden die Mischung, der Anbau und die Förderung bereits erprobt. Mittler-

weile werden über 40 ha mit der artenreichen Maisalternative von 13 Betrieben bewirtschaftet. Neben 

den Projekten bestand auch eine hohe Aktivität im Bereich Öffentlichkeitsarbeit, die dank der 2. Projekt-

stelle im Bereich Biodiversitätsstrategie verstärkt forciert werden konnte. 

Auch die Arbeit im Bereich Biotopverbund zeigt erste Früchte. 13 Gemeinden wurden bereits bei einem 

Besuch ausführlich über Ziele und Ablauf der Biotopverbundplanung informiert. Im Frühjahr 2022 starte-

ten 2 Verwaltungsverbände mit 7 Gemeinden und beauftragten die Planung. Weitere Kommunen haben 

bereits ihr Interesse bekundet und starten ebenfalls mit den Vorbereitungen zur Planung.  

Im Bereich Natura 2000 wurde weiterhin die Umsetzung der Maßnahmen aus den Managementplänen 

bearbeitet. Hier lag der Fokus insbesondere auf der Verbesserung der Erhaltungszustände der ĂPfeifen-

grasstreuwiesenñ im Rahmen der ĂLandesweite Zielkonzeption g¿nstiger Erhaltungszustand der Offen-

land-Lebensraumtypenñ, sowie auf der Verbesserung der Erhaltungszustªnde der Flachlandmªhwiesen 

im Landkreis. 

Wir möchten allen Mitarbeitern der beteiligten Behörden (Landratsamt, Regierungspräsidium), den Ge-

bietsbetreuern und den Vorstandsmitgliedern für die allseits konstruktive Zusammenarbeit und für ihr 

Engagement danken. Wir freuen uns auf eine weiterhin gute Zusammenarbeit und schließen mit dem 

Zitat von Prof. Dr. Josef Settle (UFZ Halle): ĂWenn wir die Insekten und eine groÇe Artenvielfalt erhalten 

wollen, muss die Landwirtschaft nicht als Feind, sondern als Teil der Lºsung betrachtet werden.ò   
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1. Aufbau und Vereinsstruktur 

1.1. Ziele und Aufgabenfelder 

Der Erhalt und die Entwicklung von Natur und Landschaft im Konsens der Beteiligten sowie die Förde-

rung des Naturschutzes und der Landschaftspflege sind die Leitziele des LEVs. 

Zu den Aufgabenfeldern des Vereins zählen: 

- die Umsetzung von Managementplänen in Natura-2000-Gebieten 

- die Organisation und Begleitung von Pflegemaßnahmen in Schutzgebieten (Vertragsnaturschutz, 

Erstpflegemaßnahmen, Beweidungsprojekte) 

- Beratung und Unterstützung bei der Konzeption und Umsetzung der Biotopverbundplanungen 

- Umsetzung der Biodiversitätsstrategie  

- Arten- und Biotopschutz 

- Beratung für Landwirte und Kommunen (Gewässerunterhaltung, Heckenpflege, Blumenwiesen-/ 

Blumenacker-Ansaat, Problempflanzen wie z.B. Wasserkreuzkraut, Neophytenbekämpfung, Unter-

stützung bei der Suche von Ausgleichsmaßnahmen) 

- Projektarbeit (Streuobst, Amphibienschutz, Beweidung, etc.) und Beratung/Mitarbeit bei externen 

Projekten  

 

1.2. Vorstandsarbeit 

Der Vorstand des LEVs setzt sich drittelparitätisch aus jeweils drei Vertretern der Kommunen, der Land-

wirtschaft und des Naturschutzes zusammen. In der Mitgliederversammlung am 11.05.2021 wurden fol-

gende Vertreter für die Vorstandschaft für drei Jahre gewählt: 

Kommunen:  Landkreis RV: Landrat Harald Sievers / ELB Dr. A. Honikel-Günther 

   Gemeinde Kißlegg: Bürgermeister Dieter Krattenmacher 

   Gemeinde Fronreute: Bürgermeister Oliver Spieß 

   Stellvertreter: Gemeinde Wolfegg: Bürgermeister Peter Müller 

   Stellvertreter: Gemeinde Horgenzell: Bürgermeister Volker Restle 
 

Landwirtschaft: Bauernverband Allgäu-Oberschwaben: Thomas Hagmann 

Bauernverband Allgäu-Oberschwaben: Franz Schönberger 

RP Tübingen, Abt. 3 Landwirtschaft: Anita Schmitt,  

ab Dez. 2021: Dr. Ottmar Röhm 

Stellvertreter: Bauernverband Allgäu-Oberschwaben: Wilhelm Heine,  

Stellvertreter: Bauernverband Allgäu-Oberschwaben: Roswitha Geyer-Fäßler 

Stellvertreter: RP Tübingen, Abt. 3 Landwirtschaft: Theresa Deubele 
 

Naturschutz:  BUND Ravensburg: Ulfried Miller 

   LNV / NABU Wangen: Georg Heine 

RP Tübingen, Abt. 5 Naturschutz: Stefan Schwab  

Stellvertreter: BUND: Gerhard Maluck 

Stellvertreter: LNV: Andrea Hagenlocher 

   Stellvertreter: RP Tübingen, Abt. 5 Naturschutz: Frau Renate Riedinger 
 

Kassenprüfer: Gemeinde Baienfurt: Bürgermeister Günter Binder 

   Stadt Weingarten: Bürgermeister Alexander Geiger 
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Mit Einverständnis des Vorstands übernimmt jeweils BM Dieter Krattenmacher den Vorsitz bei den Sit-

zungen und übt regelmäßig in Vertretung die Funktion des Vorsitzenden aus.   

Am 12.04.2021 fand eine Online-Vorstandssitzung statt. Folgende Punkte wurden behandelt: 

- Vorstellung Biotopverbundmanagerin Tanja Westernacher 

- Bericht über die vergangenen u. derzeitigen Arbeitsschwerpunkte 

- Jahresabschluss/Kassenbericht 2020 

- Vorstellung und Kenntnisnahme Arbeitsplan 2021 

- Vorstellung Wirtschaftsplan 2021 

- Besetzung der FÖJ-Stelle  

- Vorbereitung der Mitgliederversammlung 

Am 20.05.2021 fand ein Umlaufbeschluss zur Aufnahme der Gemeinde Riedhausen als Mitglied statt. 

Am 08.12.2021 fand eine Vorstandssitzung in hybrider Form statt. Folgende Punkte wurden behandelt: 

- Begrüßung Herr Dr. Röhm als neuer Vertreter des RP Abt. 3 anstelle von Frau Schmitt 

- Wirtschaftsplan 2022 

- Austausch zum geplanten Biosphärengebiet 

- Stelleneinstufung der LEV-Mitarbeiter 

 

1.3. Mitglieder 

Insgesamt sind im LEV neben dem Landkreis Ravensburg 36 Städte und Gemeinden sowie sieben Ver-

eine und Verbände Mitglied (Stand 31.12.2021).  

Mitgliedsgemeinden: Achberg, Aichstetten, Aitrach, Amtzell, Altshausen, Argenbühl, Aulendorf, Bad 

Waldsee, Bad Wurzach, Baienfurt, Baindt, Berg, Bergatreute, Bodnegg, Boms, Ebersbach-Musbach, 

Fleischwangen, Fronreute, Grünkraut, Guggenhausen, Horgenzell, Hoßkirch, Isny, Kißlegg, Königsegg-

wald, Leutkirch, Ravensburg, Riedhausen, Schlier, Vogt, Waldburg, Wangen, Weingarten, Wilhelmsdorf, 

Wolfegg, Wolpertswende.  

Mitgliedsvereine, - verbände: Bund für Umwelt und Naturschutz, Heinz-Sielmann-Stiftung, Kreisbauern-

verband Allgäu-Oberschwaben, Kreisjägervereinigung Ravensburg, Landesfischereiverband Baden-

Württemberg e.V., Landesnaturschutzverband (LNV), Maschinenring Württembergisches Allgäu. 

Die Mitgliederversammlung fand am 11.05.2021 als online-Veranstaltung statt.   

Punkte der Tagesordnung:  

- Geschäftsbericht und Jahresabschluss 2020 

- Bericht der Kassenprüfung und Entlastung des Vorstands 

- Annahme Arbeitsprogramm und Wirtschaftsplan 2021 

- Wahlen ï Ergebnis siehe Kap. 1.2 
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1.4. Geschäftsstelle 

Das Landschaftspflegeteam wird seit Juni 2021 durch Karin Wiesmann-Eberhardt verstärkt, die die Stelle 

von Christoph Buck übernommen hat. Seit August 2021 ist Katrin Sauter (geb. Ehrhartsmann) im Rah-

men ihrer Elternzeit wieder in Teilzeit für den LEV tätig. Seit September wird das Team außerdem von 

Isabelle Graf unterstützt, die beim LEV ihr Freiwilliges ökologisches Jahr (FÖJ) absolviert. Zeitweise ar-

beiteten noch Alexandra Müller und Katharina Plum als Praktikantinnen beim LEV  

Im Landschaftspflegeteam sind 2021 folgende Mitarbeiter beschäftigt: 

- Robert Bauer, Geschäftsführer des LEVs  

- Moritz Ott, Biodiversitätsmanager und stellvertretender Geschäftsführer  

- Katrin Sauter (geb. Ehrhartsmann), stellvertretende Geschäftsführerin (seit 01.08.2021; 30%) 

- Hannah Böhmer, Elternzeitvertretung von Katrin Sauter 

- Tobias Hornung (70 %)  

- Thomas Bechter-Wild (30 %) 

- Tanja Westernacher, Biotopverbundmanagerin 

- Heike Schwendinger, Sekretariat (70%, anteilig zuständig für SOS- und UNB-Mitarbeiter) 

- Karin Wiesmann-Eberhardt, Angestellte des Landratsamtes im Landschaftspflegeteam (seit 

01.06.2021; 50%)  

- Sonja Bednar, Angestellte des Landratsamtes im Landschaftspflegeteam (50%) 

- Isabelle Graf, FÖJ, seit 01.09.2021 

 

Landschaftspflegeteam hintere Reihe (v.l.n.r.): Thomas Bechter-Wild, Robert Bauer, Moritz Ott, Tobias Hornung, Karin 

Wiesmann-Eberhardt, Heike Schwendinger. Vordere Reihe: Ulrich Heliosch, Katrin Sauter, Hannah Böhmer, Isabelle 

Graf, Tanja Westernacher 

Ulrich Heliosch, Natura2000-Beauftragter des Landratsamtes, unterstützt das Team im Vertragsnatur-

schutz, bei den FFH-Flachlandmähwiesen, bei der Zielkonzeption u.v.w.m..  

 



LEV Ravensburg - Geschäftsbericht 2021 

 

8 

2. Umsetzung der Landschaftspflegerichtlinie 

2.1. Aufgabenabgrenzung 

Die Umsetzung der LPR im Bereich Vertragsnaturschutz (LPR Teil A) wird federführend vom LEV über-

nommen. Dazu zählen die fachliche Vorbereitung, die Vorort-Abstimmung und die Vertragsausgestaltung 

im Landschaftspflege-Informationssystem (LaIS). Im Bereich der Erstpflegemaßnahmen (LPR Teil B) 

werden die Maßnahmen je nach Gebiet vom LEV oder von der Höheren Naturschutzbehörde (RP) orga-

nisiert. Die hoheitlichen Aufgaben, wie die Bewilligung / Beauftragung, die Auszahlung der Fördergelder 

und die Vorort-Kontrollen, werden von der Unteren Naturschutzbehörde (UNB), dem Regierungspräsi-

dium (RP) oder dem Landwirtschaftsamt (ULB) übernommen.  

Der LEV bzw. die UNB werden bei der Umsetzung des Vertragsnaturschutzes von Werkvertragsneh-

menden unterstützt, die oft als langjährige Gebietsbetreuer agieren.  

Als Gebietsbetreuer sind 2021 im Werkvertrag mit der UNB tätig:  

Markus Ege, Armin Woll, Christina Hertling, Anne Straub und Holger Bayer.  

Wir danken allen Gebietsbetreuern für ihr allseits vorhandenes Engagement zur Bearbeitung der Ver-

tragsverlängerungen, der Neuverträge und für die Organisation von Erstpflegemaßnahmen. 

 

2.2. Gesamtübersicht LPR 

Über die LPR wurden 2021 insgesamt 1,73 Mio ú (Land und EU) im Landkreis umgesetzt. 

LPR-Teil 

Umgesetzte 

Mittel 2016 

Umgesetzte 

Mittel 2018 

Umgesetzte 

Mittel 2020 

Umgesetzte 

Mittel 2021 

LPR-A Vertragsnaturschutz (UNB, ULB) 950.000 ú 1.070.500 ú 1.184.000 ú 1.184.100 ú 

LPR-B Direktmaßnahmen RP 188.000 ú 269.200 ú 497.900 ú 358.500 ú 

LPR-B Direktmaßnahmen UNB + ULB 76.960 ú 95.900 ú 155.000 ú 154.900 ú 

LPR-B Direktmaßnahmen Baumpflege 9.990 ú 7.600 ú 15.700 ú 20.000 ú 

LPR-B Anträge des LEV 8.370 ú 12.000 ú 10.780 ú 13.500 ú 

Gesamt: 1.233.320 ú   1.455.200 ú 1.863.380 ú 1.731.000 ú 

 

Auszahlung über die LPR in den Jahren 2016 ï 2021 

ϵмΦлллΦллл 

ϵмΦнллΦллл 

ϵмΦпллΦллл 

ϵмΦсллΦллл 

ϵмΦуллΦллл 

ϵнΦлллΦллл 

2016 2017 2018 2019 2020 2021

umgesetzte Mittel LPR A und B
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2.3. Vertragsnaturschutz (LPR Teil A) und Nutzungsvereinbarungen 

Der LEV bearbeitet und betreut sowohl die LPR-Verträge der UNB, als auch die LPR-Verträge des Land-

wirtschaftsamtes (Aktionsprogramm zur Sanierung oberschwäbischer Seen und Biotopvernetzung). Im 

Haushaltsjahr 2021 liegt der Vertragsbestand bei 1399 Verträgen auf einer Gesamtfläche von 1970 ha. 

Der Vertragsbestand liegt im Landesvergleich auf einem sehr hohen Niveau. Über den Vertragsnatur-

schutz wurden 2021 knapp 1,2 Mio ú an die Bewirtschafter ausgezahlt. Auf den meisten Flächen 

erhalten die Bewirtschafter noch zusªtzlich Zahlungsanspr¿che in Hºhe von etwa 300 ú / ha, was in etwa 

0,6 Mio ú entspricht. 

  
HH-Jahr 2017 
(UNB+ ULB) 

HH-Jahr 
2018 (UNB+ 
ULB) 

HH-Jahr 
2019 (UNB + 
ULB) 

HH-Jahr 
2020 (UNB + 
ULB) 

HH-Jahr 
2021 (UNB + 
ULB) LPR-Verträge 

Anzahl LPR-Verträge 1385 1410 1424 1369 1399 

Fläche LPR-Verträge in ha 1946 1971 2007 1924 1970 

Anzahl Nutzungsvereinbarun-
gen (NV) 

351 348 350 359 360 

Fläche Nutzungsvereinbarun-
gen in ha 

285 281 285 292 292 

Anzahl Vertragsnehmer 750 755 756 737 757 

Verträge und Nutzungsvereinbarungen auf Landes- und Kreisflächen (Stand 2018 bis 2021)  

 

Zur Verlängerung standen 361 Verträge (Vertragslaufzeit 2016/2017 bis 2021) an. Die Kontaktaufnahme 

mit den Vertragsnehmern zur Abklärung der Vertragsverlängerung erfolgte im Zeitraum Sept. 2021 bis 

Feb. 2022, bis März wurden die letzten Verträge zur Unterschriftsreife gebracht. 

Von den 361 Verträgen konnten 341 verlängert werden, der überwiegende Teil als 5-jährige Ab-

schlüsse, 26 Verträge als einjährige Verpflichtungsverlängerung. 20 Verträge konnten nicht ver-

längert werden.  

Es wurden 56 Änderungs- oder Übernahmeverträge geschlossen, 10 Verträge mussten aus einer pro-

grammtechnischen Notwendigkeit heraus von LPR-A-Verträgen zu LPR-B-Verträgen umgewandelt wer-

den. 

Zusätzlich wurden auf bisher vertragslosen Flächen 21 Neuverträge abgeschlossen. 

 Anzahl bearbeiteter LPR Verträge 

Vertragsnaturschutz 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 

Verlängerungen von auslaufenden Ver-

trägen  
54 201 40 90 923 91 341 

ĂEchteñ Neuvertrªge (beginnend im 

Folgejahr) 
28 41 28 24 19 42 21 

Vertragsübernahmen / -änderungen 
Nicht 

erfasst 
50 55 54 48 13* 56 

Bearbeitete LPR-Verträge (*die restlichen wurden von der ULB bearbeitet) 
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Neben dem Abschluss von Neuverträgen und der Verlängerung auslaufender Verträge werden auch lau-

fende Verträge betreut. Beispielsweise wurde in den Bodenmösern (Isny) und im Wurzacher Ried vom 

LEV bzw. von den jeweiligen Gebietsbetreuern Kontakt zu den Landwirten gehalten und Mahdtermin-

Verschiebungen, z.B. aufgrund von Wiesenbrütervorkommen, erwirkt. Auch wurden diverse Gespräche 

und Termine durchgeführt, wenn Beratungsbedarf zum Mahdtermin, zum Wasserkreuzkraut oder ande-

ren Themen bestand 

Artenreiche Nasswiese im NSG Ebenweiler See                     Wieseneinsaat in Horgenzell (im Folgejahr der Einsaat) 

 

2.4. Erstpflegemaßnahmen (LPR Teil B) 

Neben den 5-jährigen Verträgen aus dem Vertragsnaturschutz LPR Teil A gibt es auch sogenannte B-

Maßnahmen bzw. Erstpflegemaßnahmen. Hierbei handelt es sich meist um einmalige Pflegearbeiten, 

die im Laufe eines Jahres abgeschlossen werden. Typische Erstpflegemaßnahmen sind zum Beispiel 

Neophytenbekämpfungen (z.B. Goldrute, Springkraut, Staudenknöterich, Riesenbärenklau), Entbu-

schungen, Wiederherstellung der Pflegbarkeit von Streuwiesen, Gehölzpflege, Anlage von Tümpeln oder 

spezielle Artenschutzmaßnahmen (ASP). Sie werden jährlich durch das Landratsamt (UNB) oder das 

Regierungspräsidium über eine direkte Beauftragung vergeben und nach den gültigen Maschinenring-

sätzen bzw. den LPR-Flächensätzen im Rahmen der Landschaftspflegerichtlinie (LPR Teil B) vergütet. 

Die Geschäftsstelle und die Gebietsbetreuern übernehmen für diese Landschaftspflegemaßnahmen die 

Organisation und Vorbereitung der Beauftragung (Maßnahmenkonzeption, Angebotseinholung, LaIS-

Eingabe), die fachliche Begleitung der Umsetzung und die Prüfung der Auftragsdurchführung. Erstpfle-

gemaßnahmen sind oft Wegbereiter für eine mehrjährig gleichbleibende Bewirtschaftung nach LPR A.  

2.4.1. Direktmaßnahmen des Regierungspräsidiums (RP) 

Die vom RP direkt finanzierten Pflegemaßnahmen finden im Wesentlichen in Naturschutzgebieten, in 

FFH-Gebieten oder auf Naturschutz-Grundstücken im Eigentum des Landes Baden-Württemberg statt. 

Eine Liste der Maßnahmen, die 2021 zur Auszahlung kamen, findet sich in Anhang 1. Die Summe 

aller vom RP beauftragten, im Kreis umgesetzten 94 MaÇnahmen belªuft sich auf 358.531 ú.  
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Bsp: Entbuschung, Stockrodung und Mähgutübertragung im NSG Ebenweiler See, Ebenweiler 

    

Im Naturschutzgebiet ĂEbenweiler Seeñ wurden im Winter 2021/22 mehrere kleinere Bereiche von Ge-

hölzen befreit. Die Wurzelstöcke wurden anschließend gefräst und die Rohbodenstellen wurden teilweise 

mit Streuwiesen-Mähgut, das aus der Umgebung gewonnen wurde, geimpft. Die Flächen befinden sich 

am Rand von bestehenden Mähraupenflächen und werden künftig von dieser mitgemäht. 

 

Bsp: Stockrodung und Mahdgut¿bertragung im Naturschutzgebiet ĂQuellmoore bei Englisreuteñ 

   

Im Naturschutzgebiet ĂQuellmoore bei Englisreuteñ wurde 2020/2021 ein grºÇerer Bereich von Gehºlzen 

befreit. Nachfolgende Arbeiten umfassten die vollständige Entfernung aller Stöcke, sowie ein Einebnen 

des Fräsmaterials um eine zukünftige Mahd der Fläche zu ermöglichen. Im Juli 2021 erfolgte eine Mahd-

gutübertragung mit artenreichem Spendermaterial aus geeigneten Extensivflächen aus der Umgebung 

(Hangquellmoore und Pfeifengras-Streuwiesen). Durch die Maßnahmen erhöht sich die Artenvielfalt, 

denn auf den entbuschten Rohbodenflächen können sich durch die Mahdgutübertragung wieder arten-

reiche Pflanzengesellschaften mit ihrer Fauna einstellen, so zum Beispiel seggen- und binsenreiche 

Nasswiesen oder Streuwiesen. Für die Insektenfauna wie auch für viele Blütenpflanzen ist es wichtig, 

dass die Flächen besonnt sind ï auf feuchten, beschatteten Standorten können sie sich nicht entwickeln.  
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Bsp: Entbuschung im NSG Zellersee zur Förderung vom Lebensraumtyp Streuwiese  

     

Im Naturschutzgebiet Zellersee fand 2021 eine Entbuschungsmaßnahme zur Ausweitung des Lebens-

raumtyps Streuwiese statt. Durch die Entbuschung konnte die Mahdfläche im Gebiet vergrößert werden 

und Ziel ist es auf den entbuschten Flächen über die Jahre hinweg auch artenreiche Streuwiesen zu 

entwickeln.  

 

Bsp: Erstpflege im LSG Siechenmoos nach Gehölzreduktion  

     

Nach der Ende 2020 im Landschaftsschutzgebiet durchgeführten Entbuschung erfolgte im Juli 2021 eine 

Erstpflege der Fläche in Form einer Mahd mit Abräumen. Im August wurde ein Schröpfschnitt zum Aus-

lichten durchgeführt, um die Fläche für eine Mahdgutübertragung vorzubereiten. Mit dem Multisammler 

(siehe Foto oben rechts) wurde artenreiches Saatgut von einer Spenderfläche im Naturschutzgebiet 

ĂPfaumoosñ gewonnen und anschließend auf der Fläche im Siechenmoos ausgebracht. Die Etablierung 

der übertragenen Streuwiesen-Arten setzt gute Lichtbedingungen in Bodennähe voraus. Dies wiederum 

setzt die konsequente 2-malige Nutzung und damit Schwächung des Schilfröhrichts zwingend voraus. 

Das Übertragungsjahr und das folgende sind die als kritisch anzusehenden Jahre. Mit Beginn 2022 wurde 

bereits ein fünfjähriger Landschaftspflegevertrag mit zweimaliger Mahd auf der Fläche abgeschlossen. 
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Bsp: Entbuschung im Spitalmoos (Gemarkung Isny) zur Förderung des Lebensraumtyps Streu-

wiese  

   

Im Spitalmoos wurden einige Bereiche entbuscht, die angrenzende Streuwiese bekommt so wieder mehr 

Licht und kann sich auf dem entbuschten und gefrästen Bereich entwickeln. 

 

2.4.2. Kreispflegeprogramm  

Die Pflegemaßnahmen im Rahmen des Kreispflegeprogramms finden im Wesentlichen auf Flächen mit 

§30-Biotopstatus oder auf Flächen der Zielartenkartierung (ZAK) des Landkreises RV statt.  

2021 wurden insgesamt 91 Aufträge vergeben, wobei es sich bei der Neophytenbekämpfung oder der 

Baumpflege oft um Maßnahmenbündel handelt. Dank Nachbewilligungen konnten insgesamt 175.200 ú 

an LPR-B-Mitteln im Kreispflegeprogramm umgesetzt werden (Liste der Maßnahmen in Anhang 2).  

Auszahlung Maßnahmen im Kreispflegeprogramm 2021 

 

Maßnahmenart 

Anzahl Auf-

träge 2021 

Umgesetzte 

Mittel 2019 

Umgesetzte 

Mittel 2020 

Umgesetzte 

Mittel 2021 

Entbuschung 21 21.200 ú 45.200 ú   36.700 ú 

Kleingewässer 3 4.400 ú 4.700 ú 1400 ú 

Erst- und Folgepflege (Streu)wiesen 45 42.300 ú 72.000 ú 65.500 ú 

Neophytenbekämpfung 15  25.700 ú 27.000 ú 38.400 ú 

Sonstiges - Wiesenaufwertung  Saatgut aus 

LEV-Mittel 

  

Sonstiges - Bibermanagement  2.900 ú   

Sonstiges - Beweidung 6 9.900 ú 6.100 ú 13.200 ú 

Pflege Baumnaturdenkmale und be-

sondere Landschaftselemente  

1 11.500 ú 15.700 ú 20.000 ú 

Gesamt: 91 118.000 ú 170.700 ú  175.200 ú 

© Armin Woll  © Armin Woll  
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Bsp.: Folgepflege einer Streuwiese und Stockrodung am Elitzer See, Stadt Wangen 

    

Verbuschte Bereiche am Elitzer See wurden entbuscht und die verbliebenen Wurzelstöcke gefräst, so-

dass der Bereich künftig gemäht und zu einer Streuwiese entwickelt werden kann.  

 

Bsp.: Weidepflege in Ottershofen, Gemeinde Grünkraut 

    

Im Jahr 2021 wurde in Ottershofen, Gemeinde Grünkraut, eine verbrachte Hangweide mit Quellbereichen 

und alten Streuobstbäumen wieder in Bewirtschaftung gebracht. Zuerst wurden im Februar die mit Brom-

beeren überwucherten Flächen gemulcht und ein Weidezaun errichtet. Ab Ende April wurden dann 20 

Rinder auf die Fläche getrieben, um die ca. 3 ha große Weidefläche dauerhaft offenzuhalten. Im Winter 

2021/2022 wurden bereits weitere Entbuschungsmaßnahmen zur Erweiterung der Fläche um ca. 1,2 ha 

durchgeführt. Ziel ist es eine reich strukturierte, kräuterreiche Hangweide mit einzelnen nassen Quellbe-

reichen, Gehölzstrukturen und Streuobstbäumen zu entwickeln. 
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Bsp.: Zurückdrängen von Gehölzsukzession, Wolfegg-Alttann  
 

      

Folgepflege zur Offenhaltung eines Magerweidenhanges in Wolfegg-Alttann bei der Schillerlinde. Ziel ist 

es, eine Reduktion der Eschensukzession durch jährlichen Verbiss durch Ziegenbeweidung zu erreichen. 

 

Bsp.: Neophytenregulierung  

Jedes Jahr fließt ein beträchtlicher Teil der verfügbaren Mittel im Kreispflegeprogramm in die Neophy-

tenregulierung. Bekämpfte Neophyten im Landkreis Ravensburg sind zum Beispiel das indische Spring-

kraut, die kanadische Goldrute, der Riesenbärenklau oder der japanische Staudenknöterich. Der japani-

sche Staudenknöterich bildet dichte flächige Bestände und wenn er sich einmal etabliert hat, ist es sehr 

schwierig, ihn erfolgreich wieder zu beseitigen. Auf den folgenden Bildern ist die Bekämpfung des Stau-

denknöterichs in Kammerbrühl zu sehen.  

   

  

© Claus Scheuber © Claus Scheuber 
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An der Unteren Argen unterstützt die moderne Technik unseren langjährigen Neophytenbekämpfer bei 

seiner Arbeit. Mit der Drohne werden unzugängliche Bereiche abgeflogen, anhand der Luftbildauswer-

tung können blühende Exemplare vom Riesenbärenklau erkannt werden, die sonst vermutlich unentdeckt 

im Dickicht zur Blüte gekommen wären. 

      

 

2.4.3. Kontrolle und Pflege von Baumnaturdenkmalen  

Die untere Naturschutzbehörde (UNB) übernimmt die Organisation der Kontrolle und Pflege der Natur-

denkmale. Frau Bednar aus dem LEV-Team bearbeitet diesen Themenkomplex. Jährlich wird ein Teil 

der Bäume auf ihren Zustand und ihre Verkehrssicherheit kontrolliert und, wenn notwendig, Maßnahmen 

zur fachgerechten Baumerhaltungspflege eingeleitet. 

Kontrolle 

Im Rahmen der Verkehrssicherungskontrolle wurden von März bis August insgesamt 428 Bäume, die 

gesetzlich als Naturdenkmale geschützt sind, von einem externen Baumsachverständigen auf ihren Er-

haltungszustand und die Stand- und Bruchsicherheit begutachtet und fotografiert. Es konnten nun bereits 

die ersten Anzeichen, die die extrem niederschlagsarmen Jahre 2018 und 2019 bei den Bäumen verur-

sacht haben, beobachtet werden. Heftige Winde und Schneebruch verursachten im Jahresverlauf an 

sechs Bäumen große Schäden, sodass vorgezogene Kronensicherungsmaßnahmen unumgänglich wa-

ren.   

Abgesehen von den außerplanmäßigen Pflegeeinsätzen werden die Pflegeempfehlungen des Baumkon-

trolleurs in den Wintermonaten von versierten Baumpflegern, mit einer Zusatzausbildung als European 

Treeworker, umgesetzt.  
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Baumpflege 

Mit einem Budget von ca. 18.000 ú wurden an 26 Baumnaturdenkmalen Maßnahmen durchgeführt. Es 

handelt sich dabei im Wesentlichen um baumerhaltende Maßnahmen, wobei der Artenschutz zuneh-

mend in den Fokus rückt. Hier stellt sich die berechtigte Frage, warum wird so viel Geld für diese Baum-

veteranen ausgegeben? Ein Jungbaum kann erst nach vielen Jahrzehnten einen Altbaum annähernd 

ersetzen. Auch mangelt es vielfach an der Rücksicht und am Verständnis für das Lebewesen Baum. Alle 

Schäden, ob Rindenverletzung durch Anfahren, Kronenverletzung durch Astabbruch oder Wurzelverlet-

zung durch Abgraben oder Tritt ziehen unabsehbare Folgen nach sich, die das Lebensalter eines Bau-

mes stark minimieren können. Unsere geschützten Bäume haben ein Alter zwischen 100 und 300 Jahren 

und es bleibt abzuwarten, ob heutige Jungbäume jemals ein vergleichbares Alter erreichen werden.  

      

Baumnaturdenkmal ND 43/01: Sommerlinde unterhalb Kirche Argenbühl/Siggen (vorher/nachher 2021/2022) 

 

2.5. LPR-Antragsstellung - Projekt ĂLandschaftspflege und Integrationñ 

Über die LPR können auch Fördermittel für Maßnahmen und Projekte beantragt werden. Der LEV stellte 

f¿r das Projekt ĂLandschaftspflege und Integration ï Springkrautbekªmpfungñ wie bereits in den Vorjah-

ren einen Förderantrag im Rahmen der LPR Teil B, der bewilligt wurde.  

Im Rahmen des Projekts wird hauptsächlich das indische Springkraut in Naturschutz-, und Landschafts-

schutzgebieten bekämpft. In begrenztem Umfang wurde auch die Regulierung von Staudenknöterich- 

und Goldruten-Arten, in Einzelfällen auch Riesen-Bärenklau angegangen. Auf diese Weise werden Le-

bensräume für einheimische Arten erhalten. 

  



LEV Ravensburg - Geschäftsbericht 2021 

 

18 

2021 wurde das Springkrautprojekt im 6. Jahr in Folge (also in 7. Saison) durchgeführt, wenngleich auch 

in diesem, wie schon im letzten Jahr unter besonderen (Corona-)Bedingungen. Erfreulicherweise fanden 

viele der in den ersten Jahren aktiven Geflüchteten bereits eine Beschäftigung, weshalb sich 2021 ver-

mehrt Ehrenamtliche für das Projekt akquirieren ließen. Dazu kommt der Einsatz von Jugendlichen, die 

unter Leitung der Lebenshilfe e. V. Sozialstunden leisteten sowie Schulklassen aus Vogt, die mit ihren 

Lehrkräften Projekttage im Altdorfer Wald durchführten und dabei kräftig Springkraut rupften. Dies war 

unter Einhaltung der Corona-Auflagen kein Leichtes, trug aber erheblich zum positiven Gesamtergebnis 

bei. 

Die eigentliche Aufgabe, die Vermeidung der invasiven Ausbreitung des indischen Springkrauts (Impati-

ens glandulifera) in den vorbezeichneten Gebieten und die Entfernung des Neophyten aus den natur-

schutzfachlich hochwertigen Flächen wurde überzeugend erfüllt. Weite Waldflächen, namentlich der 

Städte und Gemeinden: Ravensburg, Weingarten, Berg, Baindt, Baienfurt, Horgenzell, Bodnegg, Grün-

kraut und Schlier, kºnnen mit Abschluss der Saison 2021 als weitgehend Ăspringkrautfreiñ bezeichnet 

werden. Apropos Schlier: Nicht unerwähnt bleiben darf der überaus disziplinierte Einsatz der AH-Mann-

schaft des örtlichen Fußballclubs. Die stets in Mannschaftsstärke antretende Gruppe leistete weit über 

200 ehrenamtliche Stunden, kompensierten ihr coronabedingtes Trainingsdefizit und erzielten ein vor-

zeigbares Ergebnis: weite Strecken des Lauratales und des Altdorfer Waldes sind vom Springkraut be-

freit. Außerdem greifen auch immer mehr Wanderer und Naturfreunde ganz spontan bei ihren Spazier-

gängen zu und entfernen einzelne Impatiens glandulifera quasi en passant. 

Verschiedene Teams ehrenamtlicher Helfer, wie z. B. ein Helferteam aus ehemaligen Asylsuchenden 

sowie dem Sportverein Ankenreute, dem NABU Weingarten, dem Modellflugverein Wangen-Kißlegg und 

einigen engagierten Privatpersonen haben von Mai bis Oktober 2021 insgesamt über 2.200 Stunden 

Neophyten im Landkreis Ravensburg bekämpft. Darunter waren ca. 1.700 Arbeitsstunden, die innerhalb 

von LPR-Kulissen liegen. Die Gesamtausgaben für das Springkrautprojekt, einschließlich Organisations-

arbeit, beliefen sich auf knapp 22.000 Euro, wovon ca. 13.500 Euro über Mittel aus der Landespflege-

richtlinie finanziert wurden. Die restlichen Kosten wurden über Spenden der Gemeinden übernommen. 

Der LEV, der das Projekt mit angestoßen hat, übernahm die Antragsstellung, die Abrechnung mit allen 

Beteiligten und begleitete das Projekt unter fachlichen Gesichtspunkten. Für die Projektorganisation so-

wie für die Koordination der Teams und Teamleiter wurde Herr Claus Scheuber über einen Werkvertrag 

vom LEV vergütet. 
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3. Umsetzung Natura-2000 

Im Zuge des Aufbaus des Europaweiten Schutzgebietsnetzes Natura 2000 wurden 

im Landkreis Ravensburg 16 FFH-Gebiete (ca. 12.877 ha) und sechs Vogelschutz-

gebiete (ca. 8.745 ha) ausgewiesen. Sie überschneiden sich teilweise und bede-

cken im Landkreis insgesamt eine Fläche von ca. 19.435 ha. Im Rahmen der Managementplanerstellung 

(MaP) wurden innerhalb der FFH-Gebiete Vorkommensbereiche der Tier- und Pflanzenarten des Anhang 

II  sowie der Lebensraumtypen des Anhang I der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie abgegrenzt und Maß-

nahmen zum Erhalt und der Entwicklung der Arten und Lebensräume beschrieben.  

 

FFH- und Vogelschutzgebiete im Landkreis Ravensburg  

 

3.1. Umsetzung der Managementpläne (MaPs) 

Eine wesentliche Aufgabe der Landschaftserhaltungsverbände ist es, die Managementpläne mit beson-

derem Fokus auf die Erhaltungs- und Entwicklungsmaßnahmen im Offenland, umzusetzen.  

Die Organisation und Umsetzung der Managementplan-Maßnahmen im Offenland erfolgt in enger Zu-

sammenarbeit mit dem Landwirtschaftsamt sowie der Unteren- und Oberen Naturschutzbehörde. Es fin-

den regelmäßig Besprechungen und Ortstermine zur Abstimmung von Maßnahmen statt. Maßnahmen 

in Naturschutzgebieten werden häufig direkt von der Oberen Naturschutzbehörde im Regierungspräsi-

dium Tübingen organisiert. Maßnahmen, die im Wald oder an Gewässern liegen, werden federführend 

von der unteren Wasserbehörde und der unteren Forstbehörde angegangen. Bei der Organisation und 

Maßnahmenumsetzung arbeitet der LEV eng mit dem Natura-2000-Beauftragten des Landkreises (Ulrich 

Heliosch, UNB) zusammen.  
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Für die Umsetzung der Maßnahmen im Offenland stehen verschiedene Finanzierungsmöglichkeiten zur 

Verfügung. Zumeist werden die Maßnahmen über die Landschaftspflegerichtlinie (LPR) oder das Agra-

rumweltprogramm FAKT finanziert. Teilweise können Maßnahmen zur Entwicklung von Lebensräumen 

von Arten oder Lebensraumtypen auch im Rahmen von Ausgleichs- oder Ökokontomaßnahmen umge-

setzt werden.  

 

3.1.1. FFH-Mähwiesen 

Insbesondere vor dem Hintergrund des laufenden Vertragsverletzungsverfahrens aufgrund der  

Nichtumsetzung der Natura 2000 Richtlinie bleibt der Erhalt und die Wiederherstellung von FFH Mähwie-

sen eine der zentralen Aufgaben. Bei diesem Lebensraumtyp handelt es sich um blumenbunte, extensiv 

bewirtschaftete Wiesen, für die Baden-Württemberg aufgrund des Verbreitungsschwerpunktes eine ganz 

besondere Schutzverantwortung hat. Im Rahmen der Erstellung der Managementpläne wurden die Mäh-

wiesen innerhalb der FFH-Gebiete kartiert und deren Erhaltungszustand bewertet.  

Im Landkreis Ravensburg gibt es derzeit 114 kartierte Flachlandmähwiesen mit einer Gesamtflächen-

größe von ca. 36,8 Hektar. Es wurden 107 Mähwiesenverlustflächen festgestellt. Hiervon werden die 

meisten Flächen bereits entsprechend der Vorgaben für FFH-Mähwiesen bewirtschaftet, so dass der 

Verlustgrund nicht immer auf die Bewirtschaftungsweise zurückzuführen ist.      

Auch im Jahr 2021 wurde an der Verbesserung der Flachlandmähwiesen, sowie an der Wiederherstel-

lung von Verlustflächen, kontinuierlich gearbeitet. Im Mai fand eine gemeinsame Begehung mit Vertretern 

aus dem Regierungspräsidium, dem LEV und dem Natura 2000 Beauftragten des Landkreises statt. Im 

Rahmen des Termins wurden mehrere Flachlandmähwiesen, sowie Verlustflächen begangen. Die Teil-

nehmenden haben sich hierbei über die Möglichkeiten der Wiederherstellung und Verbesserung der Flä-

chen fachlich ausgetauscht.  

 

3.1.2. Landesweite Zielkonzeption günstiger Erhaltungszustand Offenland-LRT 

Aus dem 3. Nationalen Bericht an die EU (2019) über die Erhaltungszustände der Lebensraumtypen 

sowie die getroffenen Maßnahmen zum Schutz der Lebensraumtypen wurde ersichtlich, dass für gut die 

Hälfte der in BW vorkommenden Offenland-Lebensraumtypen ein aktueller Handlungsbedarf zur Verbes-

serung des Erhaltungszustandes besteht. Das Land Baden-Württemberg hat auf Grundlage des Berichts 

eine ĂLandesweite Zielkonzeption g¿nstiger Erhaltungszustand Offenland-LRTñ erarbeitet. Diese Zielkon-

zeption hat Handlungsoptionen für gezielte Verbesserung der Erhaltungszustände von Lebensraumtypen 

und Arten aufgezeigt, die landesweit als ungünstig eingestuft sind. 

Neben den ermittelten Lebensraumtypen ĂWacholderheidenñ und ĂKalk-Magerrasenñ, welche im Land-

kreis Ravensburg quasi nicht vorkommen, haben die Moor-Lebensraumtypen: ĂGeschªdigte Hochmooreñ 

(LRT 7120), Übergangs- und Schwingrasenmooreñ (LRT 7140) und ĂKalkreiche Niedermooreñ (LRT 

7230) sowie der LRT ĂPfeifengraswiesenñ (6410) im Landkreis Ravensburg einen Verbreitungsschwer-

punkt.  

Durch die Zielkonzeption gibt es nun nochmals einen speziellen Fokus auf die Umsetzung von Maßnah-

men zum Erhalt und der Verbesserung dieser Lebensraumtypen. Da vor allem zur Verbesserung der 

Moor-Lebensraumtypen größere, meist längerfristige Maßnahmen notwendig sind, welche einen ent-

sprechenden Planungsvorlauf benötigen, lassen sich beim Lebensraumtyp ĂPfeifengraswiesenñ auch 

kurzfristig Maßnahmen zu deren Verbesserung umsetzen.  
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Hier wurden im Jahr 2020 vom LEV gemeinsam mit dem Natura 2000 Beauftragten des Landkreises 

Flächen ausgewählt und ans Regierungspräsidium gemeldet, bei welchen Maßnahmen zum Erhalt oder 

zur Verbesserung des Erhaltungszustandes möglich sind. Auch Maßnahmenflächen, welche sich zur 

zukünftigen Entwicklung neuer Pfeifengraswiesen eignen, wurden an das RP weitergegeben. Nach der 

Rückkopplung mit dem RP wurde mit der Maßnahmenumsetzung begonnen. Von den 15 gemeldeten 

Flächen wurden im Jahr 2021 auf neun Flächen Maßnahmen zur Wiederherstellung oder Verbesserung 

des LRTs durchgeführt.  

 

Mitarbeitende des LEV Ravensburg verteilen Mahdgut auf einer gemähten Pfeifengraswiese-Entwicklungsfläche im 
Wurzacher Ried. 

 

Für die Neuentwicklung von Streuwiesen spielt neben der Mahdgutübertragung von bereits bestehenden 

Pfeifengrasstreuwiesen auch die Ansaat mit autochthonem Saatgut eine wichtige Rolle. Aufgrund der 

derzeit schwierigen Verf¿gbarkeit von regionalem Saatgut wird hierf¿r die Gewinnung von Ăeigenem Re-

giosaatgutñ mit Akteuren aus dem Landkreis angestrebt. 

 

3.1.3. Mitarbeit beim Bibermanagement 

Aufgrund der Ausbreitungstendenzen und der Lebensraumnutzung des Bibers, welcher nach Anhang II 

und IV der FFH-Richtlinie geschützt ist, kommt es häufig zu Zielkonflikten im Umfeld der Lebensstätten 

des Bibers. Die Art der Beeinträchtigung ist sehr variabel und bedarf individueller Lösungen. So werden 

häufig landwirtschaftlich genutzte Flächen oder Waldflächen überstaut, in einigen Fällen kommt es aber 

auch zu Zielkonflikten innerhalb des Naturschutzes. 

Das Konfliktmanagement wird hauptsächlich von der Unteren Naturschutzbehörde und den Biberbeauf-

tragten übernommen, dennoch ist der LEV oftmals bei Ortsterminen involviert oder erster Ansprechpart-

ner für betroffene Landwirte.  
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3.2. Bestehende Verträge in Natura-2000-Gebieten 

Über die Hälfte der bestehenden Landschaftspflegeverträge und Erstpflegemaßnahmen befinden sich 

bereits jetzt schon innerhalb der Natura-2000-Gebietskulisse (derzeit etwa 1.000 ha LPR-Verträge). In 

Zukunft sollen zur Umsetzung der Natura-2000-Ziele vor allem den Bewirtschaftern von Flächen in FFH-

Gebieten neue Verträge angeboten werden. Auch Erstpflegemaßnahmen sollen bevorzugt in Natura-

2000-Gebieten umgesetzt werden.  

 

3.3. Aussichten ï Natura-2000-Umsetzung 

Neben zahlreichen anderen Aufgaben wird auch weiterhin die Umsetzung der FFH-Richtlinie ein Schwer-

punkt der Arbeit des LEVs, zusammen mit dem Natura 2000 Beauftragten, bilden. Nachdem Ende 2020 

die letzten Managementpläne für die im Landkreis liegenden Natura-2000-Gebiete fertiggestellt wurden, 

liegt nun auch diese fachliche Grundlage vor. Neben den oben erwähnten Projekten, wie der Verbesse-

rung von Mähwiesenverlustflächen und der Umsetzung der Zielkonzeption, bilden die Managementpläne 

nun die Planungsgrundlage für zukünftige Maßnahmen. Insbesondere bei der Planung der Erstpflege-

maßnahmen werden die Maßnahmenvorschläge der MAPs berücksichtigt. Auch das Zusammentragen 

von Daten von umgesetzten Maßnahmen und Erhaltungszuständen von Lebensräumen und Arten für 

den 4. Nationalen Bericht, welcher nach Artikel 17 der FFH-RL im Jahr 2025 abgegeben werden muss, 

wird in Zukunft ein Teil der Arbeit des LEVs sein.       
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4. Biotopverbund 

Mit dem landesweiten Biotopverbund sollen heimische Arten, Artengemeinschaften und ihre Lebens-

räume gesichert werden. Dabei geht es nicht nur um die räumliche Verbindung von Biotopen, sondern 

vielmehr um die Entwicklung funktionsfähiger ökologischer Wechselbeziehungen in der Landschaft. 

Diese müssen bewahrt, wiederhergestellt und entwickelt werden. Durch eine Schaffung von Strukturen, 

etwa entlang bestehender Wege, Gräben etc., aber auch durch eine flächige extensive Bewirtschaftung 

in den identifizierten Korridoren, wird der Biotopverbund gestärkt  

Zur Erreichung des Ziels auf 15 % der Offenlandfläche den Biotopverbund umzusetzen, muss jede Kom-

mune, ob alleine oder als Verbund, eine Biotopverbundplanung durch ein beauftragtes Büro erarbeiten 

lassen. Von den bisher besuchten und informierten 13 Gemeinden starteten im Frühjahr 2022 der GVV 

Gullen (Bodnegg, Grünkraut, Schlier und Waldburg) und die VVG Leutkirch, Aichstetten, Aitrach mit der 

Planung. Mehrere weitere Kommunen haben bereits Interesse bekundet, die Biotopverbundplanung 

2023 anzugehen. Jedoch stellt die Einholung von Angeboten eine Hürde dar, da viele der geeigneten 

Planungsbüros bereits ausgelastet sind. 

Neben den Kommunen wurden das Landwirtschaftsamt, der Bauernverband Allgäu-Oberschwaben und 

Teile des Landratsamtes besucht und über den Biotopverbund informiert. Sowohl die Landwirtschaft als 

auch die Untere Naturschutzbehörde spielen bei der Planung und Umsetzung des Biotopverbunds eine 

wichtige Rolle. Die Zusammenarbeit mit der Landwirtschaft ist unabdingbar, um die geplanten Maßnah-

men in die Fläche zu bekommen; die UNB hat bei der Planung eine prüfende Funktion. 

Der landesweite Biotopverbund wird ständig weiterentwickelt und überarbeitet. Der Fachplan Gewässer-

landschaften kam im Mai 2021 zum Fachplan Offenland hinzu. Er bietet weitere Flächen zur Maßnah-

menumsetzung u. a. im Bereich der Auen, in Mooren und grundwasserbeeinflussten Böden. Darüber 

hinaus wird die Raumkulisse Feldvögel, eine Ergänzung zum Fachplan Offenland, erarbeitet. Zu solchen 

Neuerungen und anderen wichtigen Themen finden regelmäßig Online-Schulungen statt. 

Bei den vierteljährlichen Vernetzungstreffen aller Biotopverbund-Botschafter (BVB), organisiert von UM 

und LUBW, findet ein reger Austausch statt. Bei den in Eigeninitiative organisierten monatlichen Treffen 

der BVBs des Bezirks Tübingen werden aktuelle Themen und Probleme diskutiert. Hierbei kommen oft 

Fragen zum Ablauf einzelner Schritte zur Durchführung der Biotopverbundplanung auf, welche u. a. mit 

einem Vertreter des RP Tübingen besprochen werden. 

 

Mögliche Vernetzungsachsen verschiedener Arten (aus LUBW/UM (2021): Infobroschüre: Landesweiter Biotopverbund BW) 
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5. Umsetzung der Biodiversitätsstrategie im Landkreis Ravensburg 

Im Auftrag der Biodiversität verabschiedete der Landkreis Ravensburg 2019 eine Strategie zur Stärkung 

der biologischen Vielfalt. Erklärtes Ziel ist, möglichst viele Flächen ökologisch aufzuwerten und ein Netz-

werk aus blühenden Flächen und Strukturelementen entstehen zu lassen. Dabei stehen der Erhalt und 

die Entwicklung von Ökosystemen, die Aufwertung strukturverarmter Flächen sowie die Vernetzung von 

Biotopen im Fokus. 

Der Landkreis finanziert mittlerweile zwei Projektstellen, die beim LEV Ravensburg angesiedelt sind. 

Dank einer groÇz¿gigen Spende der Kreissparkasse Ravensburg stehen jªhrlich 150.000 ú f¿r die Fi-

nanzierung von Projekten für die kommenden 10 Jahre zur Verfügung. Daneben fließen auch Spenden 

und Mitgliedsbeiträge in diese Maßnahmen.  

 

Neben den Projekten bestand auch eine hohe Aktivität im Bereich der Öffentlichkeitsarbeit, die dank der 

2. Projektstelle im Bereich der Biodiversitätsstrategie verstärkt forciert werden konnte. So wurde 2021 

ein Faltblatt zur Thematik Ănaturnahe Gªrtenñ herausgebracht. Aktuell sind Faltblªtter zum Thema Ăna-

turnahe Firmengelªndeñ sowie Ănaturnahe Kommunenñ in der Planung. Weiterhin wurde ein Newsletter 

der Biodiversitätsstrategie an die Gemeindevertreter initiiert. Der Newsletter erscheint künftig zweimal 

jährlich und informiert über die aktuellen Entwicklungen in Bezug auf die Biodiversitätsstrategie. Neben 

vielen weiteren spannenden Inhalten wurde den Gemeinden das Faltblatt über den Newsletter digital zur 

Verfügung gestellt. Darüber hinaus wurde das ausgedruckte Faltblatt an interessierte Gemeinden ver-

schickt, um die Information verstärkt an Grundstückseigentümer von Neubauflächen weiterzugeben. 

  

 

Außerdem verºffentlichte die Schwªbische Zeitung 2021 eine Sonderreihe zum Schwerpunkt ĂBiodiver-

sitªtñ in Kooperation mit der Biodiversitätsstrategie. In 6 Artikeln über das Jahr verteilt wurden u. a. über 

Themen wie naturnahe Gärten, die richtige Zufütterung von Vögeln im Winter, Artensterben und Wild-

kräuter berichtet.   

 

Darüber hinaus wurden zwei umfassende Berichte über die Bestrebungen der Biodiversitätsstrategie in 

Fachzeitschriften veröffentlicht (Naturschutz-Info & Magazin Oberschwaben Ănaturnahñ).  

 

Insgesamt konnte die Biodiversitätsstrategie 2021 bei 11 Onlineveranstaltungen sowie bei 2 Präsenzver-

anstaltungen vorgestellt werden. 

 

Nachfolgend stellen wir Projekte vor, die federführend oder unter großer Beteiligung des LEVs durchge-

führt wurden. 
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5.1. Ackerblühstreifenprojekt 

Das Kooperationsprojekt des LEV Ravensburg und des Bauernverbands Allgäu-Oberschwaben fand 

2021 bereits zum vierten Mal statt. Gemeinsam mit 110 teilnehmenden landwirtschaftlichen Betrieben 

wurden im Projektjahr 2021 ca. 63 ha Blühstreifen in 37 Gemeinden eingesät. Erstmals wurde auch eine 

Mischung zur Fahrgassenbegrünung im Erwerbsobstbau angeboten.  

Um auf die Kampagne aufmerksam zu machen, entstand zusammen mit dem Bauernverband ein kleiner 

Film, der auf dem YouTube-Account der Biodiversitätsstrategie zu sehen ist  

(https://www.youtube.com/channel/UC0SmzkeYE9y0Cwlmdlh7v9A). 

 

  

Das Promotion-Video des Ackerblühstreifenprojektes wurde neben Youtube auch auf mehreren Social-

Media-Kanälen geteilt. Darunter auch der Instagram-Auftritt der Kreissparkasse Ravensburg, der Bio-

diversitätsstrategie sowie des Bauernverbands Allgäu-Oberschwaben. 

Begleitend zum Projekt wurden mehrere Pressemitteilungen sowohl in der Schwäbischen Zeitung als 

auch in den Gemeindeblättern veröffentlicht und viele teilnehmende Betriebe nutzten das Angebot, mit 

einem kostenlosen Feldschild auf die Hintergründe des Projektes aufmerksam zu machen. 

  

https://www.youtube.com/channel/UC0SmzkeYE9y0Cwlmdlh7v9A
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5.2. B¿rgerkampagne ĂBl¿hender Landkreisñ 

Die Bürgerkampagne wurde 2021 für den ĂEuropean Award f¿r Ecological Gardeningñ nominiert. 

 

Insgesamt wurden 5650 Haushalte im Landkreis erreicht (2021 knapp über 5.000, 2020: 3735). Dabei 

entstanden blühende Gärten auf einer Fläche von insgesamt 5,6 ha. Neben der bewährten Blühmischung 

wurde erstmals eine Küchen- und Heilkräutermischung angeboten (4.308 Kräuterbeete). Die Kampagne 

wird durch Informationsveranstaltungen und einem regelmäßigen Newsletter begleitet. Dabei werden 

Fragen zur Anlage und Pflege erörtert sowie Tipps zur naturnahen Gartengestaltung gegeben. Seit Be-

ginn der Pandemie finden die Veranstaltungen online statt. Beim Auftakt-Webinar am 18.02.21 nahmen 

über 430 Zuschauer und Zuschauerinnen teil.  

Unter dem Motto "In unserem Garten lebt und blüht es" wurde begleitend im Frühjahr ein Malwettbewerb 

für Kinder durchgeführt. Über 150 Einsendungen von jungen kreativen Naturschützern erreichten den 

LEV.  

Des Weiteren fanden verteilt über den Landkreis 10 kostenlose Kräuterführungen statt.  

 

22.12.2021 

05.02.2021 
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5.3. Amphibieninitiative ï Laubfrosch und Moorfrosch 

Im Frühjahr 2021 konnte der Herrenweiher in Bergatreute saniert werden. Weiterhin wurden 2021 Klein-

gewässerplanungen in den Gemeinden Wilhelmsdorf, Fronreute und Amtzell auf Privatgrund vorange-

trieben. Die Baustellen wurden im Februar u. März 2022 unter Bauleitung des LEV umgesetzt. 

In Kooperation mit der Heinz-Sielmann-Stiftung wurde 2021 eine landkreisweite Laubfroschkartierung 

beauftragt und durchgeführt. Die Bevölkerung wurde in einem sogenannten Citizen-Science-Projekt 

ebenfalls dazu aufgerufen, Fundpunkte zu melden und über die Webseite www.laubfrosch.info  zu mel-

den. Die Ergebnisse zeigen eine akute Gefährdung der Art. Von einst 308 bekannten Standorten konnte 

die Art nur noch in 33 nachgewiesen werden. Aktuell erarbeitet die Heinz-Sielmann-Stiftung einen Pro-

jektantrag mit Unterstützung des LEV´s, um künftig notwendige Maßnahmen umzusetzen. 

 

Neben erneutem großem medialen Interesses der Moorfroschinitiative 2021 (Besuch der schwäbischen 

Zeitung und Regio TV) durfte die Biodiversitätsstrategie über die Methodik und Erfolge der Aufzucht in 

einschlägigen wissenschaftlichen Journals berichten (elaphe ï Journal Deutsche Gesellschaft für Herpe-

tologie Ausgabe 01 / 2021).  

Dadurch wurde der Zoo Karlsruhe auf die Initiative aufmerksam, der daraufhin die Aufzuchtstation be-

suchte. Ziel war es, die Methodik der Unterstützungsaufzucht erfolgreich für die Zielart Moorfrosch zu 

übernehmen. Es ist angedacht, dass der Zoo Karlsruhe mit der Unterstützungsaufzucht mit Laich von 

der Oberrheinebene im Jahre 2022 beginnt. Fachlich beratend unterstützt der LEV weiterhin.  

Durch eine Aufzucht von Larven in Menschenobhut soll kurzfristig ein zu befürchtendes Aussterben ver-

hindert werden. So konnten 2021 knapp 2200 Frösche aufgezogen werden und in den Ursprungsgebie-

ten ausgesetzt werden. Weiterhin wurde ein EU-LIFE-Projekt mit einer geplanten Projektlaufzeit von 5 

Jahren für die Umsetzung wichtiger Habitatverbesserungen mit einer Fördersumme von 2,39 Millionen 

beantragt. Eine Zusage seitens der EU steht noch aus.   

 

Über die Wintermonate 21/22 wurde eine interaktive Wanderausstellung erstellt. Dabei werden großfor-

matige Fotografien, Filmbeiträge und Interviews zur Geschichte des Moorfroschs in Oberschwaben ge-

zeigt. Themenschwerpunkte sind die einzigartige Moorfrosch-Population im Landkreis Ravensburg, die 

Aufzucht der Moorfrösche, die Schaffung neuer Lebensräume durch Teichbau sowie die Rückkehr in die 

freie Natur. Aktuell ist die Ausstellung noch bis zum 8. Mai im Naturschutzzentrum Wurzacher Ried zu 

sehen. 

 

5.4. Biodiversitätsberatung 

Ein weiterer Schwerpunkt war die individuelle Biodiversitätsberatung. Beispielsweise informierten sich 

Landeigentümer über biodiversitätsfördernde Bewirtschaftungsformen sowie konkreten 

Lebensraumverbesserungen. Des Weiteren nutzten auch einige Gemeinden das Beratungsangebot 

durch den LEV. 

http://www.laubfrosch.info/
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5.5. Wildpflanzen-Biogas 

Im dritten Jahr konnten erneut Betriebe für das Gemeinschaftsprojekt gewonnen werden. Mittlerweile 

werden über 40 ha mit der artenreichen Maisalternative von 13 Betrieben bewirtschaftet. Das erklärte 

Projektziel, die Aufnahme und Anerkennung durch das Förderprogramm für Agrarumwelt, Klimaschutz 

und Tierwohl (FAKT) wurde erreicht. In Baden-Württemberg ist eine Landesförderung über FAKT ab 

2023 möglich.  

Am 15. Juli 2021 fand das Live-Webinar ĂBunt statt Gr¿nñ u. a. mit MdL Raimund Haser, Dr. Simone 

Peter (Präsidentin des Bundesverbands Erneuerbare Energie e.V.) und Georg Hackl (Olympiasieger im 

Rodeln und Biogasbotschafter) statt. Dabei standen der Wildpflanzenanbau sowie politischen Rahmen-

bedingungen im Fokus.  

 

5.6. Förderung von Hecken und Feldgehölzen 

Im Rahmen der Biodiversitätsstrategie entstand bereits im ersten Jahr der Umsetzung ein Förderkatalog 

für Maßnahmen im Natur- und Artenschutz, welcher sich hauptsächlich an Landwirte richtet. Im Jahr 

2021 konnten im Rahmen der in 5.6. genannten Biodiversitätsberatungen oder in Kooperation mit der 

Initiative ĂpflanzreWir e.V.ñ und auch auf Eigeninitiative der Eigentümer insgesamt 570 m Feldhecken bei 

7 Betrieben gefördert werden. Dabei wird das Pflanzgut zu 100 % finanziert. Die Pflanzung und Pflege 

übernehmen die Betriebe selbst.  

ü 7 ï Betriebe: 3.748 ú  

 

 

Pflanzaktion auf dem Schulbauernhof der Stiftung KBZO mit Schülern der Geschwister-Scholl-Schule in 
Weingarten in Kooperation mit der Biodiversitätsstrategie, dem Verein ĂpflanzreWir e.V. und der Ge-
meinde Grünkraut 
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5.7. Nistkastenförderung 

Seit Herbst 2020 werden gezielt Nistkästen für bedrohte Fledermaus- und Vogelarten im Landkreis auf-

gehängt. Dies geschieht in der Regel in Kooperation mit örtlichen Naturschutzverbänden und Flächenei-

gentümern, die dann auch für die jährliche Pflege verantwortlich sind. Bisher konnten 113 hochwertige 

Nisthilfen aus Holzbeton angebracht werden. 

ü 113 Nistkªsten: 3.005 ú 

 

5.8. Biodiversität im Klassenzimmer 

Es handelt sich bei diesem Projekt um einen Wettbewerb, bei dem sich Schulklassen mit kreativen Ideen 

bewerben können, um ein Biodiversitätsprojekt auf ihrem Schulgelände mit fachlicher und finanzieller 

Unterstützung der Biodiversitätsstrategie bzw. des LEV umzusetzen. Im Herbst 2021 wurde ein großer 

Aufruf unter den Schulen im Landkreis Ravensburg gestartet. Bewerben konnten sich die Klassenstufen 

6 bis 8 (schulartübergreifend). Innerhalb kürzester Zeit erreichten den LEV acht Bewerbungen. Einen 

Zuschlag erhielten die Gemeinschaftsschule Bergatreute, das Welfengymnasium Ravensburg sowie das 

SBBZ St. Christoph in Zußdorf. Aktuell laufen bereits erste Umsetzungen.  

 

                  

 

5.9. Maschinenförderung 

Förderung von insgesamt fünf Betrieben bei der Anschaffung von Maschinen für die Landschaftspflege 

(u. a. Messerbalkenmähwerk, Motormäher).  

ü 5 - Betriebe: 20.000 ú 

  

Ausbringen der Teichfolie beim neu angelegten Schultümpel der Gemeinschaftsschule Bergatreute; He-
ckenpflanzung beim Welfengymnasium Ravensburg 
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5.10. Streuobstprojekt Ă1000 schnittige Obstbªumeñ & ĂJungbªume f¿rs Oberlandñ 

Das Projekt zur Pflege überalterter Streuobstbestände läuft seit dem Jahr 2018. Seither wurden in den 

drei Schnittperioden insgesamt 3.400 Obstbäume fachgerecht gepflegt. In der aktuellen Schnittperiode 

21/22 wurde die Pflege von 981 Streuobstbäumen beauftragt. Aktuell beteiligen sich 21 Gemeinden am 

Programm. Um für die Aktion zu werben und darüber zu berichten, entstand im Mai 2021 ein kurzer Film, 

der online auf dem YouTube-Account der Biodiversitätsstrategie zu sehen ist:  

https://www.youtube.com/watch?v=LY81AwaZW9Y 

 

Analog zum Projekt des Ackerblühstreifenprojektes wurde das Promotion-Video zum Projekt Ă1000 

schnittige Obstbªumeñ auf mehreren Social-Media-Kanälen geteilt. Darunter auch der Instagram Auftritt 

der Kreissparkasse Ravensburg, der Biodiversitªtsstrategie sowie des gemeinn¿tzigen Vereins ĂHoch-

stamm Deutschlandñ. 

Begleitend zum Projekt wurden mehrere Pressemitteilungen sowohl in der Schwäbischen Zeitung als 

auch in den Gemeindeblättern veröffentlicht. 

 

5.11. Social-Media-Arbeit der Biodiversitätsstrategie 

Bereits im vierten Jahr werden die Tätigkeiten der Biodiversitätsstrategie und des LEV auch auf Insta-

gram beworben, präsentiert und Bürgern und Bürgerinnen rund um das Thema Natur- und Artenschutz 

informiert.  

In einem Rhythmus von zwei Beiträgen pro Woche werden dabei beispielsweise Bürgern für verschie-

dene Themen wie naturnahe Gartengestaltung sensibilisiert, anstehende Veranstaltung und Vorträge 

beworben oder die Arbeit des LEV erläutert. Die Art des Beitrags kann dabei ein einfacher Bildpost mit 

Text oder eine Videosequenz in unterschiedlichen Längen sein. Ziel ist es, mit jedem Post einen Mehr-

wert an die interessierten Follower und Instagram-Nutzer weiterzugeben. Derzeit folgen dem Account 

Ănaturvielfalt.ravensburgñ knapp 1800 Follower. 

 

https://www.youtube.com/watch?v=LY81AwaZW9Y













